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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung wurde von der Fakultät für Mathematik und
Wirtschaftswissenschaften der Universität Ulm im Wintersemester 2018/2019 als
Dissertation angenommen. Schrifttum, Verwaltungsauffassung und Rechtsprechung
wurden bis zum Veröffentlichungszeitpunkt Mai 2018 berücksichtigt.

Nicht mehr berücksichtigt werden konnten insbesondere die am 18.07.2018
veröffentlichten Urteile des X. Senats vom 14.03.2018 (Az. X R 17/16, BStBl. II
2018, 744 und Az. X 16/16, juris) sowie das daraufhin geänderte BMF-Schreiben
vom 02.11.2018, BStBl. I 2018, 1207. In den Entscheidungen des BFH wurde eine
Klarstellung der Berücksichtigung von Verlusten im Rahmen der Schuldzinsenab-
zugsbeschränkung nach § 4 Abs. 4a EStG in der Weise vorgenommen, dass in einem
Verlustjahr die Bemessungsgrundlage für nicht abziehbare Schuldzinsen auf den
Überschuss der Entnahmen über die Einlagen im Zeitraum vom Inkrafttreten der
Schuldzinsenabzugsbeschränkung bis zum aktuellen Wirtschaftsjahr beschränkt ist.
Diese Auffassung wurde von der Verwaltung übernommen, vgl. BMF-Schreiben
vom 02.11.2018, BStBl. I 2018, 1207, Rz 14–16. Insoweit ergeben sich aber in
Kapitel 4 C. II. 3. auf S. 496–499 der Arbeit keine Änderungen, als auch auf
Grundlage einer solchen Überentnahmenberechnung eine Neuformulierung von § 4
Abs. 4a EStG ohne Verwendung der Begriffe Gewinn, Entnahmen und Einlagen aus
Vereinfachungsgesichtspunkten unzweckmäßig erscheint.

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen meiner Tätigkeit als akademischer
Mitarbeiter am Fachgebiet für Wirtschafts- und Steuerrecht von Herrn Prof. Dr.
Heribert M. Anzinger am Institut für Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung von
Herrn Prof. Dr. Kai-Uwe Marten an der Universität Ulm.

Das Projekt der Promotion hat mich persönlich und fachlich bereichert, war aber
zugleich eine unglaubliche Herausforderung. Während dieser Zeit wurde ich in
vielfältiger Hinsicht von zahlreichen Personen unterstützt, denen ich hiermit auf-
richtig meinen Dank aussprechen möchte. Mein besonderer Dank gilt dabei meinem
Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Heribert M. Anzinger, der mir die Freiheit ließ, mich im
Bereich des Steuerrechts in Forschung und Lehre zu verwirklichen. Durch seine
konstruktiven Hinweise und seine jederzeitige Diskussionsbereitschaft hat er ent-
scheidend zum Gelingen der Arbeit beigetragen. Für die Übernahme des Zweit-
gutachtens und die Möglichkeit zur Teilnahme an vielfältigen Veranstaltungen des
Instituts danke ichHerrn Prof. Dr. Kai-UweMarten. Außerdem danke ichHerrn Prof.
Dr. Paul Wentges für die Bereitschaft als weiteres Mitglied der Prüfungskommission
zu fungieren. Mein weiterer Dank gilt Herrn Steuerberater Dr. Marcel Burr, Frau
Prof. Dr. Susanne Sieker, Herrn Steuerberater Dr. Thomas Stein und Herrn VoRiBFH



Michael Wendt für die im Rahmen eines Doktorandenseminars erhaltenen wert-
vollen Hinweise und Anregungen.

Ein großer Dank gilt auch meinen ehemaligen Kollegen am Institut für Rech-
nungswesen und Wirtschaftsprüfung für die fruchtbare und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit sowie die jederzeitige Diskussionsbereitschaft, insbesondere Frau
Christina Boll, Frau Christa Bosch, Herrn Kai Czupalla, Frau Bärbel Engelhardt,
HerrnMatthias Glemser, Herrn Dr. Franz Grimmeisen, FrauDr. Elena Günzer, Herrn
Christian Härtl, Herrn Rafael Harder, Herrn Dr. Matthias Hezler, Herrn Manuel
Hübner, Herrn Dr. Benedikt Müller, Frau Steuerberaterin Christine Naderer, Frau
Ramona Otte, Herrn Dr. Christoph Pleil, Frau Prof. Dr. Nicole V. S. Ratzinger-Sakel,
Herrn Dr. Karsten Rauch, Herrn Dr. Andreas Röck, Frau Dr. Lisa Schmid, Herrn Dr.
Martin Schönberger, Herrn Dr. Philipp Schönfeld, Herrn Dr. Stefan Schwibinger,
Herrn Dr. Michael Spindler, Herrn Steuerberater Dr. Stefan Stein, Frau Dr. Sarina
Sterk, Herrn Dr. Malte Wessels sowie Herrn Serafin Weigt. Ein weiterer Dank gilt
den studentischen Hilfskräften, die mich im Rahmen der Arbeit am Fachgebiet
Wirtschafts- und Steuerecht unterstützt haben. Außerdem danke ich den Fachkräften
der Universitätsbibliothek Ulm für den stets funktionierenden Arbeitsablauf, ins-
besondere der Abwicklung des immensen Fernleiheaufkommens, stellvertretend
Frau KarinMaier. DesWeiteren danke ich den Verantwortlichen von efellows.net für
die großzügige Förderungwährend der gesamten Promotionszeit und des so jederzeit
möglichen, umfassenden Datenbankzugriffs.

Frau Steuerberaterin Christine Naderer und Herrn Dr. Karsten Rauch danke ich
darüber hinaus für die große Unterstützung beimKorrekturlesen der Arbeit sowie für
die zahlreichen fruchtbaren fachlichen Anmerkungen, die ich von beiden erhalten
habe.

Außerdem bedanke ich mich in besonderer Weise und von ganzem Herzen bei
Frau Cigdem Nazli und meinen Eltern für die geleistete Unterstützung und den mir
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InvZulG Investitionszulagengesetz
i. S. im Sinne
i. S. d. im Sinne des/der
iSd im Sinne des
iSe im Sinne eines/einer
IStR Internationales Steuerrecht (Zeitschrift)
iSv im Sinne von
iVm in Verbindung mit
iwS im weiteren Sinne
juris Juristische Informationssystem für die Bundesrepublik Deutschland
Kap. Kapitel
KG Kommanditgesellschaft
kösdi Kölner Steuerdialog (Zeitschrift)
KSt Körperschaftsteuer
KStG Körperschaftsteuergesetz
mE meines Erachtens
MüAnwHb Münchner Anwalts-Handbuch
MüKo Münchner Kommentar
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
Nrn. Nummern
NVwZ-RR Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht Rechtsprechungs-Report
NWB NWB Steuer- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht (Zeitschrift)
MinBlWi Ministerialblatt für Wirtschaft
m. N. mit Nachweisen
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
o. a. oben angegebene/-n/-r
OFD Oberfinanzdirektion
o.g. oben genannte/-r
OHG Offene Handelsgesellschaft
OVGSt Entscheidungen des Königlich Preußischen Oberverwaltungsgerichts in

Staatssteuersachen
p.a. per annum
Pkw(s) Personenkraftwagen(s)
PrALR Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten
PRAP Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
PrEStG Preußisches Einkommensteuergesetz
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PrGS Gesetz-Sammlung für die Königlichen Preußischen Staaten
PrOVG Preußischen Oberverwaltungsgericht/-s
PublG Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unternehmen

und Konzernen (Publizitätsgesetz)
R Richtlinie
RAO Reichsabgabenordnung
REStG Reichseinkommensteuergesetz
RFH Reichsfinanzhof
RFHE Entscheidungen des Reichsfinanzhofs
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGZ Reichsgericht in Zivilsachen (Entscheidungssammlung)
Rn Randnummer/-n
ROHG Reichsoberhandelsgericht
ROHGE Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Reichsoberhandelsgerichts
RS Stellungnahme zur Rechnungslegung
RStBl. Reichssteuerblatt
Rz Randziffer/-n
S. Seite(n)
sog. sogenannte/-n/-r/-s
SolZG Solidaritätszuschlagsgesetz
Sp. Spalte
StAP Steuerlicher Ausgleichsposten
Stbg Die Steuerberatung (Zeitschrift)
StB-Jahrbuch Steuerberater-Jahrbuch
StBp Die steuerliche Betriebsprüfung (Zeitschrift)
StGB Strafgesetzbuch
StuB Unternehmensteuern und Bilanzen (Zeitschrift) / Steuern und Bilanzen (Zeit-

schrift, bis 2008 unter diesem Namen erschienen)
StuW Steuer und Wirtschaft (Zeitschrift)
StVj Steuerliche Vierteljahresschrift (Zeitschrift)
s. u. siehe unten
Tz Textziffer
u. a. unter anderem
Ubg Die Unternehmensbesteuerung (Zeitschrift)
UmwStG Umwandlungssteuergesetz
USt Umsatzsteuer
UStAE Umsatzsteuer-Anwendungserlass
UStG Umsatzsteuergesetz
u.U. unter Umständen
v. vom
v.Chr. vor Christus
vGA verdeckte Gewinnausschüttung
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vorbem. Vorbemerkung(en)
VoSt Vorsteuer
wg. wegen
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Wpg Die Wirtschaftsprüfung (Zeitschrift)
z.B. zum Beispiel
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
Ziff. Ziffer
zit. zitiert
zT zum Teil
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Einführung

Gegenstand der vorliegenden Arbeit sind die Gewinnermittlungssysteme im
Handels- und Steuerbilanzrecht sowie der Einfluss außerbilanzieller Korrekturen bei
der Anwendung einkommensteuerrechtlicher Vorschriften. Ausgehend vom han-
delsrechtlichen System der einstufigen Gewinnermittlung wird die Möglichkeit und
Zulässigkeit eines steuerrechtlichen Systems der einstufigen Gewinnermittlung
untersucht und anhand von ausgewählten Fallgruppen auf seine Praxistauglichkeit
überprüft.

Der Begriff „außerbilanziell“ findet sich im geltenden Einkommensteuergesetz
ebenso wenig wie derjenige einer (ersten oder zweiten) „Gewinnermittlungsstufe“.
Allerdings wird in § 4 Abs. 1 Satz 1 EStG der Gewinn als „Unterschiedsbetrag
zwischen dem Betriebsvermögen am Schluss des Wirtschaftsjahres und dem Be-
triebsvermögen am Schluss des vorangegangenen Wirtschaftsjahres, vermehrt um
den Wert der Entnahmen und vermindert um den Wert der Einlagen“ definiert.
Hieraus wird von der allgemeinen Auffassung in Rechtsprechung, Verwaltung und
Schrifttum ein System der zweistufigen Gewinnermittlung1 – allgemein als Be-
triebsvermögensvergleich bezeichnet2 – mit einer ersten – innerbilanziellen – und
einer zweiten – außerbilanziellen – Gewinnermittlungsstufe abgeleitet.3 Bei diesem
System sollen auf der zweiten Gewinnermittlungsstufe neben einer Hinzurechnung

1 Der Begriff des Systems der zweistufigen Gewinnermittlung wurde – soweit ersichtlich –
erstmals von Wassermeyer verwendet, vgl. Wassermeyer, in: Kirchhof (Hrsg.), Festschrift für
Arndt Raupach, 2006, S. 565 ff., während vorher lediglich von einer sog. zweistufigen Ge-
winnermittlung die Redewar, vgl. etwaWassermeyer, in: StB-Jahrbuch 1998/99, S. 157, 158 f.;
Ders., GmbHR 2002, 1 ff.

2 Aus der Rechtsprechung u. a. BFH vom 16.12.2015 – IV R 18/12, BStBl. II 2016, 346,
Rz 22; vom 27.10.2015 – XR 28/12, BStBl. II 2016, 81, Rz 29; vom 02.07.2015 – IVR 21/14,
juris, Rz 18; vom 16.12.2014 – VIII R 45/12, BStBl. II 2015, 759, Rz 38; aus dem Schrifttum
u. a. Loschelder, in: Schmidt, EStG, 37. Auflage, 2018, § 4 Rn 3; Hallerbach, in: NWB
Kommentar, EStG, 3. Auflage, 2018, § 4 Rn 1; Wied, in: Blümich, EStG, Stand: November
2017, § 4 Rn 111; Stöcker, in: Korn, EStG, Stand: September 2016, § 4 Rn 1, 2; Ders., aaO,
Stand: Mai 2016, § 4 Rn 73; Ders., aaO, Stand: September 2011, § 4 Rn 160; Musil, in:
Herrmann/Heuer/Raupach, EStG, Stand: Juni 2016, § 4 Rn 20 ff.; Hennrichs, in: Tipke/Lang,
Steuerrecht, 22. Auflage, 2015, § 9 Rn 12 ff.; Kanzler, in: Praxishandbuch Bilanzsteuerrecht,
2. Auflage, 2014, u. a. S. 36 Rn 121, S. 37 Rn 123; Scheffler, Besteuerung vonUnternehmen II,
8. Auflage, 2014, S. 10; Seiler, in: Kirchhof/Söhn/Mellinghoff, EStG, Stand: Februar 2012, § 4
Rn A 2, A 16.

3 Vgl. dazu unten unter A. II. und die ausführlichen Nachweise unten unter Kapitel 1.



von Entnahmen und eines Abzugs von Einlagen4 noch weitere Additionen und
Subtraktionen vorgenommen werden müssen, um den Gewinn zu ermitteln. Bei-
spielsweise soll die (Teil-)Nichtabzugsfähigkeit bestimmter Betriebsausgaben nach
§ 4 Abs. 5 Satz 1 EStG durch eine außerbilanzielle Hinzurechnung gesichert wer-
den.5 Bereits auf den ersten Blick erscheint letztere Vorgehensweise zumindest in-
soweit fraglich, als bei der Definition des Gewinns in § 4 Abs. 1 Satz 1 EStG weder
nicht abzugsfähige Betriebsausgaben, noch Vorschriften des § 4 Abs. 5 Satz 1 EStG
erwähnt sind.

Der Umstand, dass eine Gewinnermittlung zweistufig statt einstufig ausgestaltet
ist, könnte zumindest in der praktischen Rechtsanwendung vernachlässigt werden
und insoweit eine umfassende Untersuchung der Möglichkeit eines alternativen
einstufigen Gewinnermittlungssystems entbehrlich erscheinen lassen, wenn sowohl
eine einstufige, als auch eine zweistufige Gewinnermittlung zu denselben Ergeb-
nissen führen würde. Im Endeffekt würde es sich dann bei der Frage des Gewinn-
ermittlungssystems um eine Formalie handeln, welche im Grundsatz dem Gutdün-
ken des Steuerpflichtigen überlassen werden könnte.

Wie sich zeigen wird6 führt die Zuordnung einer steuerrechtlichen Vorschrift zur
ersten (innerbilanziellen) oder zweiten (außerbilanziellen) Gewinnermittlungsstufe
allerdings zu materiell-rechtlichen Auswirkungen bei der Anwendung anderer
steuerrechtlicher Vorschriften. Solche Auswirkungen sind im geltenden Einkom-
mensteuerrecht beispielhaft7 denkbar bei den Vorschriften über die Bilanzberichti-
gung und -änderung in § 4 Abs. 2 EStG, bei dem aus § 4 Abs. 1 Satz 1 EStG8 ab-
geleiteten Grundsatz des Bilanzzusammenhangs, der Schuldzinsenabzugsbe-
schränkung nach § 4 Abs. 4a EStG, der Thesaurierungsbegünstigung nach § 34a
EStG sowie der Fallgruppe der Realisation stiller Reserven von Wirtschaftsgütern
des Betriebsvermögens, deren Wertminderung sich aufgrund steuerrechtlicher Ab-
zugsverbote zumindest teilweise nicht gewinnmindernd ausgewirkt hat.9

4 Zur sprachlichen Vereinfachung werden im weiteren Fortgang der Arbeit die Begriffe
Entnahmen und Einlagen verwendet und auf die Begrifflichkeiten Privatentnahmen und
-einlagen verzichtet.

5 Statt vieler Seiler, in: Kirchhof/Söhn/Mellinghoff, EStG, Stand: Oktober 2012, § 4 Rn B
23; vgl. dazu noch die ausführlichen Nachweise unten unter Kapitel 1 C.

6 Vgl. dazu unten unter A. III.
7 Die genannte Aufzählung des Einflusses außerbilanzieller Korrekturen bei der Rechts-

anwendung ist nicht abschließend, vgl. noch ausführlicher unter A. III., wobei bereits an dieser
Stelle angemerkt werden kann, dass die Auswirkungen außerbilanzieller Korrekturen ver-
mutlich noch nicht abschließend untersucht worden sind. Vgl. zur wohl ausführlichsten bis-
herigen Darstellung Knüppel, in: Handbuch der Bilanzierung, Stand: Dezember 2012, Stich-
wort Außerbilanzielle Korrekturen, Rn 28 ff.

8 Vgl. statt vieler Bode, in: Kirchhof, EStG, 17. Auflage, 2018, § 4 Rn 112.
9 Den Hauptfall bildet die Veräußerung vonWirtschaftsgütern des Betriebsvermögens, von

denen auf Grundlage des Systems der zweistufigen Gewinnermittlung zwar auf der ersten
Gewinnermittlungsstufe Abschreibung abgezogen worden ist, diese sich jedoch – aufgrund
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Diese exemplarische Aufzählung verdeutlicht bereits, dass der Frage inner- oder
außerbilanzieller Korrektur praktische Bedeutung zukommt. Aus diesem Grunde
erscheint es angebracht, den Versuch der Konstruktion eines (einkommen-)steuer-
rechtlichen Systems der einstufigen Gewinnermittlung zu unternehmen, ein solches
Konstrukt auf seine Praxistauglichkeit zu überprüfen und die möglichen Vor- und
Nachteile im Vergleich zu dem bislang angewandten System der zweistufigen Ge-
winnermittlung herauszuarbeiten. Vorbild für ein System einer einstufigen Ge-
winnermittlung bildet das handelsrechtliche Gewinnermittlungssystem, da bei die-
sem außerbilanzielle Korrekturen unbekannt sind.10

Möglicherweise liefert ein Alternativkonzept der einstufigen Gewinnermittlung
auch einen Beitrag zur Vereinfachung der Steuerrechtsanwendung. Begründet ist
diese Hoffnung – neben der möglichen Überwindung der Unterscheidung zwischen
inner- und außerbilanziellen Korrekturen – in dem Umstand, dass auf Grundlage des
Systems der zweistufigen Gewinnermittlung mehrere Begrifflichkeiten für einzelne
Stufen der Gewinnermittlung bestehen, diese allerdings im EStG selbst nur ver-
einzelt aufzufinden sind. So wird der durch einen Vergleich zweier Betriebsver-
mögensstände ermittelte Betrag als „Unterschiedsbetrag“ bezeichnet, aus welchem
durch Hinzurechnung von Entnahmen und Abzug von Einlagen der „Steuerbilanz-
gewinn“ und nach weiteren Korrekturen der „steuerpflichtige Gewinn“ entsteht.11

Der Begriff des „steuerpflichtige[n] Gewinn[s]“ findet sich immerhin in § 4h Abs. 3
Satz 1 EStG. Die Begriffe Unterschiedsbetrag oder Steuerbilanzgewinn sind dage-
gen – mit Ausnahme der Erwähnung des Unterschiedsbetrags in § 4 Abs. 1 Satz 1
EStG selbst – in den Vorschriften des EStG nicht erwähnt.12 Vielmehr ist demge-
genüber z.B. in den §§ 4 Abs. 2 Satz 2, 4 Abs. 4a Sätze 2 und 3 EStG schlicht von

außerbilanzieller Hinzurechnung in Höhe der Nichtabzugsfähigkeit der Abschreibung – nicht
gewinnmindernd ausgewirkt hat, vgl. hierzu etwa Stadie, FR 2016, 289 ff.

10 Soweit im Hinblick auf die sog. Ausschüttungssperren nach den §§ 253 Abs. 6, 268
Abs. 8 EStG von einer außerbilanziellenWirkung gesprochen wird (vgl. etwaMarx/Dallmann,
in: Baetge/Kirsch/Thiele, Bilanzrecht, Stand: März 2016, § 268 Rn 111, 112; Böcking/Gros/
Wallek, in: Ebenroth/Boujong/Joost/Strohn, HGB, 3. Auflage, 2014, § 268 Rn 37; Reiner/
Haußer, in: MüKo HGB, 3. Auflage, 2013, § 268 Rn 46; Suchan, in: MüKo Bilanzrecht, 2013,
§ 268 Rn 79; Lanfermann/Röhricht, DStR 2009, 1216 ff.; S. Simon, NZG 2009, 1081 ff.), liegt
der Kontext anders als im Bereich der steuerlichen Gewinnermittlung nach §§ 4 Abs. 1 iVm 5
EStG. Die handelsrechtlichen Ausschüttungssperren betreffen nicht die Ebene der Gewinn-
ermittlung, sondern der Gewinnverwendung bzw. Kapitalerhaltung und wirken sich somit
gerade nicht auf den handelsrechtlichen Jahresüberschuss/Gewinn aus, vgl. zu diesem Ge-
danken in Zusammenhang mit § 268 Abs. 8 HGB etwa Mylich, in: ZHR 181 (2017), 87, 105,
116 ff.; vgl. hierzu auch Lentz, in: Praxiskommentar Bilanzrecht, 3. Auflage, 2016, § 268
Rn 67.

11 Vgl. zu den Begrifflichkeiten und den einzelnen Gewinnermittlungsstufen sogleich unter
A. II. und ausführlich unter Kapitel 1. A.-C. Die Begriffe werden im Folgenden jeweils ohne
Anführungszeichen verwendet.

12 Zwar wird der Begriff des Unterschiedsbetrags auch in weiteren Vorschriften des EStG
verwendet, allerdings sind damit andere Beträge gemeint, vgl. etwa §§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 6
Satz 3, 4g Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1, 5a Abs. 4 EStG.

Einführung 31

http://www.duncker-humblot.de



